
den Kaiſerismus und Militarismus
Orkus geworfen und ſtolz erklärt nichts von ihm

Sonntag den 17 Mai 1025

Was ſich Berlin erzählt
Am 7 Februar 1919 in Weimar Nach den Hindenburgtagen Die umärmelten Damen Das Ende des eiſernen Hindenburg

Eine kleine Erinnerung wird uns gut tun
Vom 7 Februar 1919 von der 2 Sitzung der
neuen Nationalverſammlung in Weimar Der
glterspräſident Pfannkuch läßt die Eingänge ver
leſen Darunter folgende Depeſche des Kapitäns

a D Lender Neubabelsberg
Der hohen Verſammlung ein ſegensreiches

Wirken wünſchend bitte als erſten Beſchluß die
Abſetzung aller Arbeiter und Soldatenräte zu be
ſchließen und Generalfeldmarſchall v Hindenburg
zum proviſoriſchen Präſidenten zu wählen

Da ſetzt ein derartig ſtürmiſches Gelächter ein
wie man es noch kaum je in einem Parlament
erlebt hat Die geſamte Linke und die verbündeten
Novemberlinge aus der Mitte krümmen ſich vor
Lachen Was für ein naives Kind oder was für
ein grotesker Spaßmacher iſt doch dieſer Kapitän
und Fabrikbeſitzer aus Neubabelsberg Geſtern erſt

hat Ebert unter toſendem Beifall der Mehrheit
die ſozialiſtiſche Republik willkommen geheißen

in den

werde jemals wiederkehren Da muß der Vor
ſchlag den Generalfeldmarſchall v Hindenburg

zum Reichspräſidenten zu wählen natürlich jedes
Zwvwerchfell kitzeln Man ſchüttet ſich aus vor Lachen

man brüllt Tränen vor Vergnügen Erzberger ver
ſchluckt ſich dabei wird blaurot und muß geklopft
werden

Heute iſt Hindenburg unſer Reichspräſident
Wie dumm müſſen ſich nun alle die Leute vor

kommen die damals ſo närriſch gelacht haben
Oder wie beſchämt Wenn das deutſche Volk

das erſte Mal wo es überhaupt verfaſſungsgemäß
einen Präſidenten zu wählen hatte Hindenburg

gewählt hat ſo bedeutet das doch nur daß die
Novembermehrheit in den ſechs Jahren ſeit 1919
jegliches Vertrauen verwirtſchaftet hat Heute
ſagt die Linke in ihrer Verlegenheit es ſei ein
Sieg der Republik daß Hindenburg ſeinen Eid
auf die Verfaſſung geleiſtet habe Hätten die Herr
ſchaften dieſe Wahl aber ſchon am 7 Februar 1919
vorausgewußt ſo hätten ſie doch ihre ganze Revo
lution für verloren gehalten

Dieſes Revolutionskapitel iſt jetzt zu Ende
Es hebt ein neues des Wiederaufbaues an Das
weiß der letzte Schuſterjiunge unter den Hundert
tauſenden beim Einzug Hindenburgs Noch ein
mal holt die deutſche Geſchichte tief Atem

So iſt denn auch Hindenburgs Einzug ein
Volksfeſt geweſen Das Feſt eines wieder hoffen
den wieder glaubenden Volkes Es war wirklich
Vaolk nicht nur wie die Roten glauben machen
wouen Karpsſtudenten und ſonſtige feine Leute
Und alles mit dem Herzen dabei Nach der Be
ſtattung Eberts überſchrieb ein Novemberblatt
ſeinen Bericht Vom Schlachtfeld der Neugier
Das war diesmal anders ganz anders Viele
Tauſende auch Linksgerichteter haben aus
Dankbarkeit ſich am Spalier beteiligt Dem
Retter zujubeln zu dürfen war ihr Begehr

Einer von ihnen ſtrammer Berliner ſtrammer
Republikaner findet ſich am Kaiſerdamm ein

Kurleben im Foo In
kauft ſich gewitzt wie er iſt im nächſten Laden
für 50 Pfennig eine leere Apfelſinenkiſte und ſtellt
ſich darauf Eine Dame hinter der Menſchen
mauer die nicht viel Ausſicht hat fragt ob er
ſie auch auf die Kiſte laſſen wolle

Denn muß ick ihnen aber umärmeln ſonſt
fallen wa alle zwee beede runna

Gut das wird ihm geſtattet Noch eine zweite
Dame bittet um den bevorzugten Platz und kommt

für die ſechs Füße iſt nun wirklich kaum Platz
auch hinauf und wird ebenfalls um die Taille

gefaßt Nun iſt die Laokoongruppe fertig und
hält Da wälzt ſich die Hurrawoge näher und
näher Hindenburg kommt Jn dieſem Moment
gerät unſer braver Berliner in Ekſtaſe brüllt ſein

Hoch Hoch Hoch und krallt unwillkürlich ſeine
Pratzen ſo feſt in die Hüften der beiden Schutz
befohlenen daß ſie aufſchreien für acht Tage
haben ſie blaue Flecken als Erinnerung Aber der
ſtramme Berliner und ſtramme Republikaner fällt
ihnen nun beinahe um den Hals und erklärt das
ſei der ſchönſte Tag ſeines Lebens geweſen

Der Berliner eiſerne Hindenburg das mehr
als haushohe genagelte Holzdenkmal iſt ſeinerzeit
von einer republikaniſchen Behörde barſch weg
komplimentiert worden Es iſt zu Brennholz zer
kleinert Der Käufer ſollte nur in der Hauptſache
die Koſten der Wegſchaffung tragen als Bar
zahlung hat er lediglich eine Goldmark zu be
zahlen gehabt Aber nun haben wir ja den leben
digen Hindenburg unter uns und er iſt in ſeiner
monumentalen Erſcheinung immer ein Denkmal
ſeiner ſelbſt Selbſt ganz Verbitterte auf der
Linken bis in kommuniſtiſche Kreiſe hinein haben
nun doch das dumpfe Gefühl daß kein anderes
Land der Welt eine ſolche Größe als ihr Ober
haupt hat

Aber die Alltagsarbeit hat uns wieder Die
Fahnen ſind eingezogen Berlin bietet wieder das
alte Bild Die keuchende Maſchine geht weiter

Glücklich der der die wenigen friedlichen
Stellen und friedlichen Stunden kennt die es hier
gibt Ehe die Weltſtadt zu ihrem groben Lärmen
erwacht morgens ſchon vor 7 Uhr muß man da zum
Zoologiſchen Garten gehen Zur Brunnen
promenade Jn der ſogenannten Waldſchenke und
in deren Umgebung entwickelt ſich da alltäglich
ein Kurleben wie in unſeren bekannteſten Heil
bädern Jedermann wandelt mit ſeinem Becher
einher Man ſchlürft es gibt hier alles
ſeinen Ragoczy ſeinen Karlsbader Sprudel ſeinen
Bonifaziusbrunnen Dann ſetzt man ſich behaglich
unter grünen Bäumen und bei Vogelgezwitſcher
an den blumengeſchmückten Frühſtückstiſch hört der
beſcheidenen Muſik zu und eilt bald darauf im
Geſchwindſchritt abſeits Es gibt Situationen in
denen ſelbſt Gichtiker das Laufen lernen Vielen
von den Kurgäſten namentlich den wohlbeleibten
Damen aus dem feinen Weſten ſieht man es an
daß das Frühaufſtehen und Spazierengehen und
der Geſchwindſchritt zuletzt ein weſentlicher Teil
der Kur für ſie ſind Sie trinken lieber erſt um
11 Uhr vormittags noch im Bett ihre Schokolade

der Gemeinſchaftsſchule

ſtatt hier um 7 Uhr Bitterwaſſer in bereits voll
ſtändiger Kriegsbemalung was ein Aufſtehen alſo
ſchon etwa um 6 Uhr vorausſetzt Aber man ſieht
auch manches zerknitterte magere Geſicht irgend
eines einfachen Frauchens aus dem Volk und
ſchließt bei ihr auf Magenleiden nicht auf Herz
verfettung Daneben den Typ der ſich hier ver
jüngen will um in der nächſten Saiſon wieder
ganz auf dem Poſten zu ſein und noch in den Frack
zu paſſen oder auch des Bureauangeſtellten der
ſich Kiſſingen oder Karlsbad oder Salzſchlirf
leiſten kann und glücklich iſt daß er
Arztes hier im Zoo die Kur machen ke

Es gibt auch Leutchen die hier
die Kur machen Das iſt vielleicht
ſchönſte So im wunderſchönen Monat Mai

Jch brauche nichts von alledem ich will
gelegentlich vor der Reveille da ſein um Natur zu
genießen die es ſonſt in der Aſphaltwüſte
gibt Auch die Tiere im Garten ſind des
ſo zutunlich Noch gar nicht verärgert durs

un

nicht

Maſſenbeſtie Menſch Der junge Elefant Karl
deſſen Bruder Mampe neulich geſtorben iſt macht
ſeinen Morgenſpagiergang Seine beiden Wärter
können ihn nicht gut umärmeln ſie faſſen in
dafür liebevoll an den langen Ohren Die Moluk
ken Kakadus machen rhythmiſche Gymnaſtik und
kreiſchen voll Luſt Das Gnu trompetet krachend
die Pfauen ſchlagen brünſtig ihr leuchtendes Rad
die kleinen dreimonatlichen Bären üben ſich tol
patſchig ſüß im Klettern Jhre Mutter die dabei
ſitzt kriegt von mir den Reſt des Kaffeezuckers aus
der Waldſchenke Sie ſtammt aus Minſk Zwiſchen
Minſk und Molodetſchno hatte ich am 14 Juni
1917 in großen Höhen über den Wolken ein Zu
ſammentreffen mit einigen feindlichen Fliegern
das um ein Haar dazu geführt hätte daß ich heute
ſtatt Berliner Plaudereien zu ſchreiben vermodert
in jener Gegend läge Seitdem bin ich nett zu
der ruſſiſchen Bärin ans Minſk Von ihren Lands
leuten iſt einer auf jener Luftpartie verunglückt
Leider wird der neue Affenfelſen im Zoo immer
erſt um 10 Uhr dem Publikum eröffnet Auch dort
kann man völker pſychologiſche Studien machen
Es gab eine Nation im Weltkriege deren Flieger
immer Theater und Kapriolen machten Eine
Nation die ebenſo pervers und ſadiſtiſch iſt wie
dieſes Affenvolk deren ganzer Lebensinhalt oft
ebenſo in dem Balgen und Zähnegefletſch um
irgendein Weibchen beſteht

Es iſt neun Uhr Nun kommen ſchon die erſten
Volksſchulklaſſen es ſind täglich immer einige
unter Führung ihrer Lehrer Der Morgen
zauber iſt zu Ende

Das haben die Kinder Berlins vor denen der
Kleinſtadt allerdings voraus ſie können mal
wenn der Lehrer wegguckt einen Affen am
Schwanz ziehen Sonſt aber ſind ſie als Verſuchs
kaninchen der roten entſchiedenen Schulreformer
bedauernswert Jn Neukölln unter dem Regime
Löwenſtein beſteht ſolch eine Gemeinſchaftsſchule
nach mißverſtandenem PefſtalozziMuſter wo es
keinen geregelten Unterricht keine Diſziplin ſon

dern nur eine ſich lümmelnde Gemeinſchaft für
Plauderſtunden gibt den Lehrer nicht etwa auf
dem verpönten Katheder ſondern mitten darunter

Was wollen wir heute treiben
Das iſt 33 der Schülerinnen völlig gleichgültig

Die vier einzig Jntereſſierten debattieren darüber
Nehm wa Jeſchichte Jck ha wat von Lud

wig XIV jeleſen Een Buch aus der kommu
niſtiſche Bibbeljothek

Gut alſo Liſelotte erzählt davon Der Lehrer
wirft nur gelegentlich eine weiſe Bemerkung über
die fluchwürdige Monarchie dazwiſchen Annagrete
weiß noch was Die übrigen knuffen einander
oder vopeln ſich in der Naſe So wird alle Tage
und das ganze Jahr hindurch der Jnitiative des
Kindergemüts alles überlaſſen Techniſch nennt
man das die Welle auffangen Am häufigſten
erheben ſich aus der Kinderſchar hiſtoriſche oder

tliche oder hausvwirtſchaftliche Wellen von
die Gemeinſchaft dann monatelangdenen ſich

tragen läßt
t die arithmetiſche Welle ein ganzes

r ausgeblieben Ein Kind das in eine andere
le kam geriet daher in eine ſehr niedrige

aſſe Es brauchte zunächſt Privatſtunden im

eider iſ

W 0

Rumpelstilzchen

Was viele nicht wiſſen
Neueſte aus Amerika Schuhe und
us Hatfiſchleder glänzend und eleStiefel a

gant Man Zat drüben ein Verfahren gefun
den Haffiſchhaut zu einem recht guten Ober
leder zu präpar tieren

Jn den Prurensen haben die Cagots in der
Provinz Conſtantine in Afrika ein anderer
Eingeborenenſtamm und am Auresgebirge die
Schawias keine Ohrlävppchen

Auf dem Friedhof des ſüd amerikaniſchen
Fleckens Santa Maria del Tule ſteht eine
preſſe die nach den Unterſuchungen der Ge
lehrten etwa 5000 Jahre alt ſein ſoll und die
als der älteſte wachſende Baum unſerer Erde
zu betrachten iſt

Neuerdings wurden hunderte Affen von
Jndien nach Deutſchland und beſonders nach
England gebracht deren Schilddrüſen zu Ver
jüngungsverſuchen beim Menſchen verwendet
werden ſollen

Jn Jndien iſt eine neue rätſelhafte Krank
heit wohl eine Art Lungenpeſt feſtgeſtellt
worden Sie beſteht darin daß die Kranken
gelbe Haut quälende Kopfſchmerzen Fieber
und Huſten bekommen Huſten die Erkrank
ten Blut ſo iſt auf Heilung zu hoffen

Jn Lettland haben im Dezember 1924 die
Fliederbäume zu blühen begonnen

Bee
m

eweVon

en
x

m n
m

C

5

S

C
8

r

re III

verwendet

ob das Wirtschaftsgeld reicht
ist die Hausfrau welche die
Feinkostmarga
rine Schwan
im Blauband

Preis 50 P
das Halbpfund
in der bekann
ten Packung



m

e
S2

4 S S

S

Eine Kacht aus dem Leben des
verewigten Superintendenten Urtel

in Giebichenſtein

Von Armin Stein

Jch habe es von ihm ſelbſt und was er mir
einſt mitgeteilt gebe ich hiermit weiter

Das Giebichenſteiner Pfarrhaus hat in einer
Art eine bevorzugte Lage fern ab von dem Ge
wühl und Lärm der Straße birgt es ſich in einem
großen ſchattigen Garten eine Oaſe in der Wüſte
wie geſchaffen zum ſtillen Träumen und Sinnieren
Es war eine ſtille warme Sommernacht Durch
das aus Verſehen offen gebliebene Schlafſtuben
fenſter des Hausherrn kam der betäubende Duft
es Jasmin und das helle Mondlicht zitterte auf
dem Goldrahmen des über dem Bett an der Wand
hängenden Bildes

Der Herr Ephorus hat ſich ſchon niedergelegt
findet jedoch den Schlummer noch nicht und er
läßt ſich ſeine Predigt es war Sonnabend
erſt noch einmal durch den Kopf gehen Da ver
nimmt er draußen vor dem offenen Fenſter ein
leiſes Geräuſch und ehe er ſich noch darüber klar
werden kann erſcheint in dem Fenſterrahmen eine
Geſtalt die ſich nach etlichem Ueberlegen ſich einen
Schwung gibt und in das Gemach hereinkommt
Eine Weile bleibt er ſtehen und wendet den Kopf
nach allen Seiten wahrſcheinlich um das Terrain
zu rekognoszieren Schließlich kommt er behutſam
auf das Bett zugeſchritten Aus dem Kiſſen kommt
ein lautes Schnieben und Schnaufen Jn ſeiner
Angſt hat der alte Herr nach dieſem Täuſchungs

mittel gegriffen Der Einbrecher mußte doch wohl
den Eindruck bekommen da liegt einer der ſich
in Morpheus Armen unausſprechlich wohl fühlt
und weit hinweg iſt Eine Minute betrachtet er
ihn und die Minute dehnt ſich dem in Höllenpein
Zitternden zur Ewigkeit Endlich macht der
Menſch kehrt und ſchreitet auf das Nebenzimmer
zu deſſen Tür weit offen ſteht und deſſen Jnneres
in dem Mondlicht erkennbar wird Der Dieb
ſchreitet auf einen Schrank zu und fängt alsbald
an das Schloß zu bearbeiten Jetzt ſteigt die
Herzensangſt des alten Herrn auf den Siedepunkt
der Schrank barg ja ſeine ſämtlichen Wertpapiere
und etliche wichtige kirchliche Aktenſtücke Er
zuckt zuſammen in ſchnellem hitzigen Entſchluß
entweder oder Er greift nach dem über ihm
an der Wand hängenden Klingelgriff und reißt
daran daß es durch das ganze Haus dröhnt Jn
demſelben Augenblick ſieht er den Einbrecher wie
ein geſcheuchtes Reh durch die Kammer flehen
und durchs Fenſter verſchwinden

Durch das Sturmgeläut war die ganze Haus
genoſſenſchaft alarmiert und brach voller Entſetzen
in unzulänglicher Gewandung herein und nach er
ſtattetem Bericht holte die gute alte Hausmagd

ein Gläschen Kognak herbei der ſollte nach ihrem
Dafürhalten für ſo was gut ſein Und ihr Herr
tat ihr denn auch den Gefallen und trank die
Flüſſigkeit ohne Schaden

Am nächſten Morgen ſtand der Herr Super
intendent auf der Kanzel und tat ſeine Predigt
aber nicht die feinſtiliſierte und wohlmemorierte
die er tags zuvor niedergeſchrieben hatte ſondern
er ſchüttelte eine funkelnagelneue aus den Aermeln
indem er ſtatt des fälligen Sonntagsevangeliums
vom reichen Manne und armen Lazarus ſich zum
Text das Pſalmwort erwählt hatte
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Rufe mich an in der Not ſo will ich dich
erretten und du ſollſt mich preiſen
Und als er dann Amen ſagte da ſtand auf

allen Geſichtern geſchrieben diesmal hat er aber
beſonders ſchön geſprochen

Zwei Anekdoten von Roßbach
Seydlitz Küraſſiere hatten das franzöſiſche Lager

attackiert Darob heilloſe Verwirrung bei den
Franzoſen die wie Schafleder ausriſſen oder um
Pardon baten

Ein Leutnant ſah wie ein Küraſſier ſeiner
Schwadron einen franzöſiſchen Offizier am Kragen
hatte und ihn tüchtig fuchtelte Laß er die
Ungehörigkeit Warum ſchlägt er überhaupt den
Mann fragte der Leutnant zornig

Ach Herr Leutnant meinte den Franzoſen
freigebend der Küraſſier das iſt auch ſonſt gewiß
nicht meine Art aber ſehen Sie der Menſch iſt
Offizier und hat keinen Pfennig Geld bei ſich
Verdient ſolch ein liederlicher Hund nicht
Prügel

7

Huſaren verfolgten die flüchtigen Franzoſen
Am Abend machten ſie nach langem Ritt in einem
Walde Raſt fütterten ihre Pferde ab und sünde
ten Feuer an

Bauz fiel wie eine reife Pflaume ein Franz
mann vom nächſten Baum herab Dem Kerl war
es wohl da oben zu kühl geworden Kaum war
er ans wärmende Feuer gekrochen hopſten noch
ein Franzoſe und dann wieder einer und ſo noch
etliche von den Bäumen herunter

Durch die Wärme der Feuer und Eſſengerüche
angelockt plauzte kurz darauf von oben mitten
in die Huſaren ein franzöſiſcher Offizier hinein

Die Huſaren fragten erſtaunt Ja wo kommt
Jhr denn bloß alle her Antwort des franzö
ſiſchen Capitains Bitte laſſen Sie nur ſchütteln
die Bäume meiner ganzer Kompagnie ſitzt dar

auf P v ZDie Dieskauer Spitzbuben
vor 125 Jahren

Die ſchönen Oſtertage des Jahres 1800
wurden überall mit luſtigem Tanz und aus
giebigen Trinkgelagen gefeiert Sei s nun daß
er ſich mit ſeinem Liebchen gezankt oder
was wohl das Wahrſcheinlichere iſt daß er all
ſein Geld verzecht hatte am zweiten Feier
tage nachts hatte er ſich heimlich davonge
macht der Gottfried Raſch aus Beeſen an
der Elſter gebürtig der beim Johann Gottlieb
Hoffmann in Dieskau als Knecht bedienſtet
war und hatte ſowohl ſeines Dienſtherrn wie
auch ſeines Mitknechtes Kleidungeſtücke ſchänd
licherweiſe mitgehen heißen
Raſch mehr ſolche Stückchen gemacht ſo warne
ich einen jeden ſich vor ſolchem Spitzbuben zu
hüten Wer mir von dieſem Spitzbuben ge
wiſſe Nachricht gibt ſoll eine gute Belohnung
erhalten Alſo ließ der Beſtohlene unterm
15 April 1800 bekanntmachen

Und fiehe da gar bald war der Langfinger
der fich nach ſeinem Heimatdörfſchen gewandt
hatte gefaßt und abgeurteilt worden worüber
dann folgende Warnungsanzeige erſchien
Ein Dienſtknecht welcher ſeinem Herrn ent

laufen und ihm und ſeinem Mitknechte einige

Weil nun dieſer

Sonnkag den 77 Mai 7925

Sachen entwendet gehabt iſt mit achttägiger
Gefängnisſtrafe nebſt Willkommen und Ab
ſchied belegt worden welches zu Jedermanns
Warnung hiemit bekanntgemacht wird Beeſen
an der Elſter den 2ten Mai 1800 Eines Edlen
Raths der Stadt Halle Amt allda

Was man unter dem freundlichen Ausdruck
Willkommen und Abſchied zu verſtehen

hatte iſt leicht zu erraten eine ordentliche
Tracht Prügel gab s als Willkommen und
Abſchied von amtswegen

Und der andere Dieskauer Spitzbube war
Friedrich Simon der auf dem Rittergute
Knecht war ſeinen Dienſt heimlich verließ und
verſchiedene Kleidungsſtücke diebiſcher Weiſe
entwendet und mitgenommen hatte Es wird
daher vor dieſem untreuen Menſchen nicht nur
gewarnt ſondern auch demjenigen welcher den
hieſigen Gerichten von feinem Aufenthalt Nach
richt gibt daß er zur gefänglichen Haft gebracht
werden kann eine angemeſſene Belohnung zu
geſichert Haus Dieskau den 29 April 1800
Adl v Hoffmannſche Gerichte daſelbſt

Dieſer Spitzbube ſcheint ſch auer geweſen
zu ſein man hat ihn nicht erwiſcht Uebri
gens war der Beſitzer des Rittergutes Dieskau
damals der Kanzler der Univerſität Halle
Chriſtoph von Hoffmann der durch ſeine Ver
heiratung mit der Witwe des Kriegsrats Lüder
in den Beſitz der Herrſchaft Dieskau gelangt

war Hallanus
Ferbeits gemeinſchaft für Heimatpflege

Am Sonnkag 9 Mai wurde in Halle eine
Arbeitsgemeinſchaft für Heimatpflege im Regie
rungsbezirk Merſeburg gegründet Bereits am
24 Januar hatte eine Vorbeſprechung über dieſe
Frage ſtattgefunden Aus allen Teilen des Ge
bietes waren Teilnehmer erſchienen Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich mit den grundlegenden
Fragen über Ziel Arbeitsgebiete Organiſation
uſw in eingehender Weiſe Die Arbeitsgemein
ſchaft ſtrebt eine Sammlung aller Kräfte inner
halb des Reg Bez Merſeburg an die der Heimat
idee dienen und beſonders den Gedanken der
Heimatſchule und der Jugenderziehung fördern
Jhr können alle Einzelperſonen beitreten die ſich
verpflichten an der Erreichung des Zieles der
Arbeits gemeinſchaft für Heimatpflege im Reg Bez
Merſeburg tätig mitzuwirken

Die Arbeitsgebiete erſtrecken ſich auf die Er
forſchung der Heimat und die Nutzbarmachung
dieſer Ergebniſſe für die Schule und die Jugend
erziehung und dadurch Erhaltung der heimatlichen
Kulturgüter zur Weckung und Stärkung der
Heimat und Vaterlandsliebe auf die Anregung
und Unterſtützung der heimatlichen Forſchungen
auf die Sammlung und Bearbeitung von Heimat
karten und Heimatliteratur heimatlicher Licht
bilderreihen auf die Einrichtung und den Ausbau
von Heimatbüchereien und Heimatmuſeen und auf
das Veranſtalten von Heimatfeſten

Jn den Vorſtand wurden gewählt Rektor
Mühlner Helfta Rektor Haaſe Halle Lehrer
Burkhardt Köttichau Rektor Keller Roß
leben Lehrer Leonhardt Halle und als Bei
ſitzer Studienrat Hemprich Merſeburg Lehrer
Fritzſche Düben Der Leiter der Beratungsſtelle
für Heimatpflege Lehrer Schröter Ammendorf
iſt ebenfalls Mitglied des Vorſtandes

Die Heimkehr
Zur Erinnerung an den 15 Mai 1525

Von Felix Burkhardt
Rot glühte den ganzen Tag das Eiſen auf d

Amboß der Dorſſchmiede Unermüdlich Tr
Hammerſchlag nieder Aus allen Bauernhöfe
klang Senſendengeln Bis zum erſten Heuſchniſ
iſt zwar noch eine lange Spanne Zeit Aber etwa
anderes hat das Eiſen in die Glut geſchoben läß
den Dengelhammer auf das Senſenblatt fallen
Das iſt der Brief der an der Dorflinde ange
ſchlagen iſt der die Bauern ins Lager nag
Frankenhauſen ruft

Eine Stunde vor Sonnenuntergang ſammelten
ſich die Bauern zum Auszug ins Feldlager Blut
junge waren dabei und alte weißhaarige Senſen

Und Chriſtiatrugen ſie und Morgenſterne
Schröter ſollte ihr Führer ſein

Die Weiber gaben ihnen das Geleit Aber nagſ
einer Wegſtunde ließ ſie Chriſtian Schröter hart
an und bedeutete ihnen daß ſie nun umkehrenf
ſollten Auch ſein Eheweib das er vor Jahresfriſi
gefreit hatte mußte Abſchied nehmen Nun laß
dein Heulen Geh heim Was nun kommt iſt
Männerſache Auf der Berghöhe ſtanden die
Frauen und ſahen ihren Männern nach An der
erſten Wegbiegung wandte ſich Chriſtian Schröter
noch einmal um hob die Hand zum Munde und
rief zurück Halte den Jungen gut Und unſeren
Hof Dann ſchritt er ſchweigend weiter Neben
ihm ging der Schmied der hatte auch zuſammen
gekniffene Lippen und ernſte Augen

Auf halbem Wege trafen ſie einen anderen
Haufen Der hatte ein Kloſter ausgeleert und
führte nun ſeine Beute dem Lager zu Ein Faß
Kloſterwein hatten die Bauern auf ihren Karren
Davon boten ſie ihnen einen Trunk Alle tranken
nur Chriſtian Schröter und der Schmied wieſen
den Becher zurück

Als ſie eine Nacht im Lager gelegen hatten
und am andern Morgen die Gefilde klar vor ihnen
lagen da ſahen ſie ein ſilbernes Glitzern in der

Das kam von dem Heere der FürſtenFerne
Enger und enger ſchob ſich der Ring der Reiſigen
und Fußknechte um die Wagenburg Eine Kugel

h
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warf den Schmied zu Boden Der Schwerthieb
eines heſſiſchen Reiters brachte Chriſtian Schröter
zu Fall Ueber ſie hinweg ging weiter der Sturm

Die Frauen aber waren ihren Männern ge
folgt Jn einer Wäldchen nahe am Lager höelten
ſie ſich verborgen Sie ſahen den Sturm auf das
Lager ſie ſahen wie ihre Männer erſchlagen wur
den Ein gellender durchdringender Schrei erhob
ſich da aus dem Walde

Chriſtian Schröters Weib ſtürzte in fliegender
Die Reiſigen und Fubßknechte

ſetzten den Fliehenden nach Unbehindert ließen
ſie das Weib Aus einer Kopfwunde blutend fand
ſie ihren Mann Klagend warf ſie ſich über ihn

Haſt zum Lager

Sie hörte den ſchwachen Hersſchlag Da riß ſie von
ihrem Kleid Streifen ab verband die Wunde
Dann hob ſie den Körper vom Boden und trug die
ſchwere Laſt heimwärts Mit ſchnellen Schritten
ging ſie dahin ihr Atem keuchte ihr Rücken bog
ſich Aus der Kopfwunde ſickerten Blutstropfen
auf ihr blondes Haar
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5 J ZMagiſter
Chriſtian Wilhelm Kindleben

Ein Stück halliſche Literaturgeſchichte

Das Zeitalter des Rationalismus und des
Pietismus iſt für das geiſtige Leben unſerer
Vaterſtadt Halle eines der anregendſten und
fruchtbringendſten geweſen Wir wiſſen daß Halle
mit gottbegnadeten Dichtern Gleim Lange
Pyra Peter Uz eines der Zentren der Ana
kreontik wurde daß andererſeits manche deutſche
Univerſität neidiſch auf das kleine Halle ſchauen
mochte in dem die edlen Lebenskämpfer und Le
bensführer Aug Hermann Francke Chriſtian
Wolff Johann Salomo Semler und wie ſie alle
heißen mögen von den Kathedern der Alma mater
lehrten

Aber es iſt auch eine eigentümliche Erſcheinung
daß Halle in keinem andern Zeitalter neben die
ſen Geiſtesgrößen gleichzeitig auch an hemmungs
loſen Talenten ſo reich geſegnet war wie eben
gerade im Zeitalter des Rationalismus Wer
nur ein wenig die Geſchichte der Stadt Halle
kennt dem iſt auch der Name des liederlichen und
geſinnungslofen Profeſſors Klotz bekannt den a
ſing unmöglich und damit auch gleichzeitig unſterb
lich machte dem iſt auch Klotzens Landsmann und
enger Freund Profeſſor Karl Friedrich Bahrdt
kein Fremder der ſich dreimal als akademiſcher
Lehrer unmöglich machte und draußen auf dem
Weinberge gegenüber der Landesheilanſtalt
freie Vorleſungen und Jechgelage veranflaltete
zu denen die halliſchen Studenten in hellen
Scharen hinauszogen bis der Kern
wirt ſeiner Angriffe auf das Wöllnerſche Reli
gionsedikt wegen eines Nachts verhaftet und bis
an ſein Lebensende in den Kerkern der Feſtung
Magdeburg gefangengehalten wurde Eng zu
Bahrdt muß man den Ma et Friedrich Chriſtian Laukhardt ſtellen der ſel einer Studenten

zit dermaßen verbummelt und heruntergekommen
war daß e von den Preußen Handgeldnahm den bern folgte und am 28 April 1822
zu Kreuznach geſtorben ſein ſoll Seine humori

ſtiſch ſatiriſchen Zeitromane wie ſeine kulturhiſto
riſch ſ wertvolle Selbſtbiographie offenbaren
in den ſchamlos offenherzigen Sittenbildern das
rohe zuchtloſe Talent das aller künſtleriſchen An
forderung ſpottete

Ein Geiſtesverwandter dieſer dunklen Geſtal
ten war auch der Magiſter Kindleben der
1748 als Sohn eines Berliner Handwerkers ge
boren wurde Dem Wunſche ſeiner Eltern ent

n bezog er 1767 nach dem Tode ſeines
aters in bedrängten Verhältniſſen durch

wohlhabende Gönner unterſtützt die Univer
ſität Halle um Theologie zu ſtudieren Obwohl er
ein recht eifriger Theologe anfänglich war ent
wickelte er hier ſein eigentliches Talent als Poet
Uns iſt eine Sammlung vermiſchter Gedichte aus
dem re 1779 bekannt die ihn als einen echten
Schüler der Anakreontik zeigten War ja doch
Halle deren Vorort geweſen ſeit den Tagen Py
ras und Langes ſeit dem Bunde von Gleim Uz
und Götz ier hatte a ſeine lateiniſchen
Trink und Liebeslieder nach Horaz und Ana
kreon gedichtet hier hatte in den Jahren 1765
bis 1767 der junge Bürger der ſpätere Dichter der
Leonora und Sänger des Liedes vom braven

Manne unter ſeines ſittenloſen Meiſters Klotz
korrumpierender Anregung mit den ſchönen Kün
ſien zu tändeln begonnen

Nachden die wenigen Univerſitätsjahre be
endel waren half ſich der junge Dichter zunächſt
als Hofmeiſter und Privatlehrer fort bis r 1773
eine Landpfarre zu Kladow in der Mark zu ver
walten erhielt Aber bereits nach drei Jahren
legte er feinen Ja nieder Ein boshafter und
klatſchſüchtiger Zeitgenoſſe J hryreys riedrich
Schulz der ſelbſt in Halle als Theologe verun
glückt war hat uns berichtet da indleben

wegen eines unter ſkandalöſen Umſtänden gegen
in Bauernmädchen gerichteten ſittlichen Atten
ats von ſeiner Stelle gejagt worden ſei Wir

können die Richtigkeit dieſer Meldung nicht mehr
nachprüfen doch erſcheint ſie uns nicht unwahr

Ueber das Leben Kindlebens ſchreibt aus
führlich Konrad Burdach in der Reuansgabe des
z diotikons der Burſchenſprache vom Jahre

l

ſcheinlich da ſich zweite Frau auf ſeine
zwei Ehen ſpielt Kindleben in ſeinen Studenten
liedern an ſich kurz danach von ihm ſcheiden ließ
Nach einer wüſten Wanderſahrt die ihn nach Ber
lin Deſſau Leipzig Wittenberg führte kehrte erim Frühling des Lahre 1780 nach Halle zurück

wo er mehrere moraliſche Wochenſchriften heraus
ße und genügend Muſe fand ſeine Romanſ t
tellerei fortzuſetzen zu der ſefn eigenes ſchiff

brüchiges Leben reichlich Stoff bot
Durch Trunk und Ausſchweifungen hatte Kind

leben in dem damals noch kleinen Halle recht üb
les gute Trotz alledem bewarb er ſich
am 3 z 1781 bei der r e Fakultätum die Erlaubnis Vorleſungen zu halten Ohne
die Entſcheidung abzuwarten ſchickte er bereits
zwei Tage ſpäter einen impertinenten Brief nach
in dem er der Fakultät drohte im Falle einer ab
ſchlägigen Antwort ſich dieſe Erlaubniſſe ohne

e Ortes n uſuchen Es iſttverſtändlich daß dieſes Frriben die ſchon
ange beſtehende Abneigung gegen ihn nur ſtär

den konnte Reinhold Forſter der bekannte Welt
umſegler der ſeit 1779 rege der Natur
geſchichte und Mineralogie in Halle war teilte
im Fakultätsumlauf mit wie widerwärtig Kindleben bei einem eſuch auf ihn gewirkt ein
flammendrotes Geſicht nach dem vielen einge
trunkenen Bier unleidlich duftend Als er aber
ein neues Geſuch in angemeſſener Form ohne

h und Trotz beigebracht hatte wurde
ihm die Genehmigung zu lehren erteilt

Es waren aber kaum zwei Monate vergangen
als bei Hendel in Halle Kindlebens Buch Flo
rida oder Geſchichte eines rn Philoſophen erſchien Hatte u r erk
den Aerger der Univerſität auf ſich geladen ſoentlud ſich erſt ihr ganzer Zorn als er ſein Stu
dentenlexikon und ſeine Studentenlieder im

e desſelben r erſchienen ließ die beide
voller Zoten und Unflätigkeiten waren Und als
im September r S Königl Majeſtät allerine Ter Befehl die Konfiskation der

indlebenſchen riften au rochen wurde dabrach man mit n eruſente Er erhielt ein
förmliches Konſilium abe undi mit der Verwar
nung ſich nie wieder in den Ringmauern Halles

blicken laſſen Nach vergeblichen Verſuchen
fich in Leipzig als et niederzulaſſen ſank er immer tiefer und ſoll 1785 erſt
37jährig geſtorben ſein Jahr und Tag ſeines
Todes ſtehen aber nicht feſt Die gewöhnliche An
gabe daß Kindleben in Dresden geſtorben ſei
widerlegen die Dresdner Merkwürdigkeiten
nach denen er bereits 1783 ſeines unſittlichen Le
Wert wegen aus der Stadt ausgewieſen

Bahrdt Kindleben und Laukhard waren alle
drei für den theologiſchen Beruf vorgebildet Alle
drei hatten das Recht Vorleſungen an der halli
ſchen Univerſität zu halten alle drei machten ſich
unmöglich d hren ſittenloſen Lebenswandel
und ihre h 45 pamphletiſtiſche Schriftſteller z
Und doch ſteht Kindleben über ſeinen beiden Lei
densgenoſſen Was ihn den produktiven Gei
tern zug ellt was ihn vent in die Nähe von

oethe rückt das iſt ſein Jntereſſe an ſtudentkiſcher
und volkstümlicher Sprache die er in ſeinem
Studentenlexikon und ſeiner eigenen Lieder

dichtung betätigt Wir dürfen nicht vergeſſen daß
das deutſche Studentenlied hauptſächlich erſt in
Kindlebens Dichtungen geren wurde Volks
mäßige Urwüchſigkeit Leichtigkeit und der patri
otiſche Zug brach in den akademiſchen Liedern am
Ausgang des 18 Jahrhunderts immer und im
mer wieder hindurch Seinen erſten künſtleriſch
wertvollen Ausdruck finden wir aber in den Dich
tungen des Magiſters Chriſtian Wilhelm Kind
leben Kurt Hennemeyer

Die Gesundheit der Frau
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